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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht,
Baldrian-Mädesüß-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Rispengras-Grauweiden-Gebüsch
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 3 4 4 4 0 4 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02370

X

In einer vermoorten Senke hat sich im Bereich ehemaliger Torfstiche ein nasses Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch herausgebildet. 
Großflächig ist der Standort überstaut. Die z. T. lückige Bodenvegetation auf den wenig gestörten Versumpfungsmoortorfen prägt die 
Sumpfsegge. Weitere Arten sind Sumpfdotterblume, Schilf und Bitteres Schaumkraut.
Kleinflächig auf den nicht abgetorften Balken angesiedelt, gehört auch Rispengras-Rasenschmielen-Grauweiden-Gebüsch zum Biotop.
Nach Westen schließt sich dem Gebüschkomplex ein Sumpfseggen-Schilf-Röhricht an, in das zur besseren Jagdausübung eine Schneise 
hineingemäht wurde. In diesem Bereich hat sich eine artenreiche Feuchtwiese mit Sumpfsegge, Großem Baldrian, Mädesüß, Sumpflabkraut,
Wiesenrispengras etc. entwickelt. Dieser schließt sich nordwestlich ein größerer Erlen-Bruchwald auf nassen wenig gestörten Torfen an. Der 
Bruchwald aus Weiß- und Roterle nimmt den zweitgrößten Teil an dem Biotopkomplex ein. Seine dichte Krautschicht prägt die Sumpfsegge. 
Kleine Handtorfstiche reliefieren den Bruchwaldstandort. Großflächig begrenzen frische Grauweiden-Gebüsche im Ostteil und Ruderalflur den 
Feuchtbiotopkomplex. Kleinflächig grenzen Röhricht und Acker an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Salix cinerea

Alnus glutinosa Alnus incana Caltha palustris Cardamine amara
Filipendula ulmaria Phragmites australis

Angelica sylvestris Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre
Geranium robertianum Geum rivale Lythrum salicaria Mentha aquatica
Mnium hornum Padus avium Paris quadrifolia Poa trivialis
Ranunculus ficaria Rubus idaeus Sambucus nigra Solanum dulcamara
Urtica dioica Veronica officinalis Viburnum opulus


